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Die Galaxie UGC 12158 ist ein typisches Beispiel einer Balkenspirale; 
sie gleicht damit unserem Milchstraßensystem, das wir ja niemals 
von außen zu sehen bekommen. Solche Balkenstrukturen wirken wie 
Trichter, die interstellare Materie in die Zentralregionen der Galaxien 
leiten, wo neue Sterne entstehen. Die Balken sind keine dauerhaften 
Strukturen; vermutlich lösen sie sich mit der Zeit auf.
UGC 12158 befindet sich im Sternbild Pegasus, rund 400 Millionen 
Lichtjahre von uns entfernt.
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William Parsons, der Dritte Earl of Rosse (1800 – 1867) beobachtete in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts mit seinem Spiegelteleskop die nebelar-
tigen Gebilde, die seit der Einführung von Fernrohrbeobachtungen in 
die Astronomie, spätestens aber im 18. Jahrhundert, die Aufmerksam-
keit vieler Gelehrter auf sich gezogen hatten. Doch letztlich blieben 
im 19. Jahrhundert der wahre Charakter und die Unterschiede, die 
zwischen diesen Objekten bestehen, noch unerkannt. Lediglich einige 
morphologische Hinweise schienen damals darauf hinzudeuten, dass 
zwischen den merkwürdigen Spiralgebilden (den Galaxien in unserer 
heutigen Bezeichnung) und den rein diffusen Nebeln (also Objekten in-
nerhalb unserer Galaxis) physikalische Unterschiede bestehen müssen. 
Wir staunen heute aber, wie Rosse mit seinem 1,8-Meter-Spiegeltele-
skop, noch vor der Einführung der Fotografie, bei einigen Sternsyste-
men detailreiche Spiralstrukturen erkennen konnte. Im Bild zu sehen 
sind oben M 51 (die „Wirlpool-Galaxie“) und unten M 99. 

Quelle: The scientific Papers of William Parsons, Collected and 
 republished by Sir Charles Parsons, London, 1926, Seite 110a.
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